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Der gezielte Weg zur Migration 

Warum will man ein neues Verwaltungssystem einführen?

“Der Vorstand hat 
beschlossen, ein neues 
System mit einem neuen 
Produkt einzuführen.” 
(Quelle: Zitat aus einem Mitarbeiter-Workshop in 
einem Kundenprojekt)

Quelle: https://www.ergo.com/de/Media-Relations/Pressemeldungen/PM-2018/20180222-ERGO-IBM-Partnerschaft

Quelle: https://versicherungswirtschaft-heute.de/schlaglicht/2020-01-24/gdv-versicherer-schrauben-it-

ausgaben-auf-rekordhoch/
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Motivation für eine Migration - Zukunftsfähiges Bestandsführungssystem 

Innovation – Erneuerung & Entwicklung

Kunden Prozesse

Finanzen

Mitarbeiter

Vergangenheit

Gegenwart

Zukunft In
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Quelle: eigene Darstellung Skandia Navigator 
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Fehlerbereinigung im alten System vor Migration

• Werden ggf. bereits laufend korrigiert

• Ggf. gezielte Korrekturläufe durchführen

• Sicherstellen, dass korrigierte Daten zusammenpassen, damit beim 
konstruktiven Zugang durch Migration keine Fehlermeldungen auftauchen 

• Testberechnungen durchführen und ggf. erneute Korrektur veranlassen

Bekannte Fehler im 
Bestand und in der 

laufenden 
Bearbeitung

• Datenplausibilitätsläufe und Datenanalysen über den Bestand laufen lassen 
und Fehlerprotokolle analysieren

• Verträge mit (mehreren) Vertragsänderungen analysieren und technische 
Werte auf Konsistenz überprüfen

• Ggf. tauchen Inkonsistenzen erst bei einer Probemigration auf

Unentdeckte Fehler 
im Bestand

29.10.2020 © Aeiforia GmbH 2020| MCC Innovatives Bestandsführungsmanagement & Produktmodellierung

Seite 7



Wie gut kenne ich meinen Bestand?

• Anzahl der Verträge pro Tarif bzw. Tarifvariante

• Auslauf einzelner Bestände

• Gibt es Möglichkeiten die Tarifvarianten 
zusammenzulegen?

• Benötige ich ggf. eine Genehmigung der BaFin für 
meinen Altbestand?

• Festlegung der Reihenfolge der Migrationstranchen auf 
Basis der Bestandsanalysen

• Gibt es Teilbestände, die nicht migriert werden sollen?
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Wie gut kenne ich meine Prozesse?

• Existieren zu allen Geschäftsvorfällen 
systemunabhängige Prozessbeschreibungen?

• Existiert ein Mengengerüst über die Anzahl der 
planmäßigen und außerplanmäßigen Geschäftsvorfälle 
pro Jahr und wie sieht eine Prognoserechnung hierzu 
über die nächsten 5 - 10 Jahre aus?

• Welche Kapazitäten werden für die Bearbeitung der 
Geschäftsvorfälle gebunden?

• Ist gewünschtes Optimierungspotenzial in den 
Geschäftsprozessen dokumentiert und bewertet?

• Wie soll der künftige Zuschnitt der Umsysteme sein bzw. 
wie werden die Umsysteme an das neue 
Verwaltungssystem angebunden?
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Kundenauskünfte, Jahresabschluss und Reporting in der Übergangszeit 

• Geschäftsvorfall „Abgang durch Migration“ muss im alten System vorbereitet werden; 
solange das alte System noch läuft, besteht weiterhin die Möglichkeit der Auskunft 
daraus zur Vertragshistorie bis zur Migration

• Kennzeichnung des Vertrages im alten System als migriert - und damit gesperrt für 
weitere Änderungen - und als Hinweis für die Auskunftsfähigkeit gegenüber dem Kunden

• Im Migrationsjahr liefert sowohl das alte als auch das neue System Daten für die 
Gewinnzerlegung; Sicherstellung, dass keine Daten beim Jahresabschluss verloren gehen.
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Durchführung von Anforderungsworkshops zu Schwerpunktthemen

• Verwaltung einzelner 
Vertragsteile/Bausteine mit 
unterschiedlichen 
Rechnungsgrundlagen

• Umsetzung spezieller Verteilverfahren 
für Abschlusskosten

• Umstellung der bisherigen Kalkulation 
mit Kommutationswerten auf einen 
Markov-Rechenkern

• Parametrisierung der Produkte im 
Rechenkern

• Umgang mit Rundungsdifferenzen

• Umstellung Berechnungssystematik 
für technische Änderung 
(Deckungskaptalvergleich vs. 
konstruktive Beitragsberechnung)

• Ablösung manueller 
Vertragsänderungsberechnungen

• Integration der Umsysteme Druck, 
In-/Exkasso, Provision, Partner

• Migrationsverfahren für den 
Bestand

• Vollständige Prozessbeschreibung 
als Vorlage für die Umsetzung im 
neuen System
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• Passt die bisherige 
Gewinnfortschreibungssystematik 
noch zur Technik des neuen 
Verwaltungssystems

• Automatische Gewinnzerlegung, 
Führung von Konten für die 
einzelnen Komponenten

• Schnittstelle zum Hauptbuch 
insbesondere für Leistungsfälle

• Einbindung Fondsbuchhaltung

• Durchführung von Planung und 
Projektionsrechnungen

Produkte Rechnungslegung Prozesse 



Fragenkatalog zur Klärung des Leistungsumfangs des neuen Standardsystems
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Beispielauszüge für den Themenkomplex Produkte (1/2)

Lfd. Nr. Stichwort Frage

1 Kommutationswerte/

Markow-Ketten

Die Produkte des LVU sind klassisch mit Kommutationswerten kalkuliert. Wie 

gewährleisten Sie die Überleitung für alle konventionell kalkulierten Produkte auf einen 

Rechenkern mit Markow-Ketten Systematik?

2 Rundungsdifferenzen Welches Konzept haben Sie, um Rundungsdifferenzen bei der Umstellung auf Markow-

Ketten-Rechenkern zu minimieren? 

3 Rundung bei Migration Wie gehen Sie im Verwaltungssystem mit unvermeidlichen Rundungsdifferenzen um?

4 Kalkulation Wird in im Standard Rechenkern von monatlicher oder jährlicher Kalkulation der 

Prämien und Deckungsrückstellungen ausgegangen? Ist gegebenenfalls beides möglich?



Fragenkatalog zur Klärung des Leistungsumfangs des neuen Standardsystems

29.10.2020 © Aeiforia GmbH 2020| MCC Innovatives Bestandsführungsmanagement & Produktmodellierung

Seite 14

Beispielauszüge für den Themenkomplex Produkte (2/2)

Lfd. Nr. Stichwort Frage

10 VermBG Ist es im Standardsystem möglich eine gemischte Lebensversicherung als 

Vermögensbildungstarif abzubilden mit notwendigen Regelungen für den Mindest-

Rückkaufswert und die entsprechenden Aktivierungsposten?

11 Mindest-EA Wird im Standard automatisch bei der Berechnung der Risikokosten die Todesfallleistung 

auf die üblichen Beerdigungskosten beschränkt, solange das Alter kleiner 7 Jahre ist?

12 Mindest-RKW Sind alle Varianten von Mindest-Rückkaufsregeln, die es auch noch im regulierten 

Bestand gab, im Standardsystem implementiert? Damit auch die Berechnung der 

aktivierten Ansprüche?
13 EB Ist ein Tarif gegen Einmalbeitrag als eigener Tarif abzubilden oder ist es möglich 

„Einmalbeitrag“ als Zahlungsweise im Standard zu implementieren?



Empfehlungen für ein Projektvorgehen (1/2)

• Übergabe Anforderungskatalog an Systemanbieter als Basis für Proof-of-Concept-Phase

• Nach Erhalt des Proof-of-Concept-Phase Angebots: Beauty-Contest der Wettbewerber durch eine kurze 

Teststellung des Standardsystems zur physischen Überprüfung der dargestellten Angebotsinhalte

• Nach Entscheidung für den Anbieter der Proof-of-Concept-Phase konkretes Projektvorgehen durchführen 

anhand der Vorschläge aus dem Anforderungskatalog – Projektleitung liegt beim VU

• Klärung Anforderungen, dass diverse Spezifika der Bestandsführung im Standard-Lieferumfang integriert 

sein müssen, um Customizing zu reduzieren

• Kapazitäten zur Aufbereitung von Testfällen: fachliche Auswahl, Erstellung von Erwartungswerten, 

Abstimmung Testsystematik zur automatisierten Durchführung von Regressionstests
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Empfehlungen für ein Projektvorgehen (2/2)

• Analyse ‚Prozess der GeVo-Bearbeitung‘: Fachliche Darstellung unabhängig vom Verwaltungssystem -> 
Vermeidung der Abbildung „gewohnter Schleifen“ in einem neuen System

• Vollständige Prozesslandkarte mit GeVo-Beschreibung

• Klärung Zuschnitt der Prozesse unter Einbeziehung der Umsysteme, insbesondere In- und Exkasso; ggfs. 
Zwischensysteme erstellen

• Parallele Bestandsführung in zwei Systemen ist für alle Umsysteme herausfordernd; ggf. empfiehlt sich 
der Aufbau eines DWH, um die berichterstattenden Umsysteme und Programme daraus zu bedienen

• Analyse Migrationsverfahren unter dem Aspekt langfristige Kosten und weitere Automatisierung der 
Geschäftsprozesse

• Tranchenmigration statt Big Bang – Start mit einer einfachen Tranche, um Erfahrungen zu sammeln, dann 
Tranchenauswahl nach Komplexität und Volumen
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Aufwand- / Kostenschätzung Investitionsrechnung
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• Nur ein Rechenkern für alle Anwendungen

• Weniger Testaufwand

• Kürzere Produktentwicklungszeiten

• Gesetzliche Änderungen im Wartungspaket

• Anpassungen während der Projektlaufzeit

• Zeitnahes Controlling und Abweichungsanalysen

• Bewertung von Changerequests
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Changemanagement – Mitarbeiter rechtzeitig einbeziehen

29.10.2020

Innovation – Erneuerung & Entwicklung

Kunden Prozesse

Finanzen

Mitarbeiter

Vergangenheit

Gegenwart

Zukunft

Quelle: eigene Darstellung Skandia Navigator 
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Zitate von Mitarbeitern nach der Einführung eines neuen Verwaltungssystems 

„Wenn wir ehrlich sind, 

dann haben wir in unserem 

Host-System auch 20 Jahre 

entwickelt, bis wir es im 

jetzigen Funktionsumfang 

hatten.“

„Auf meinem Aktenspiegel 

habe ich früher mehr 

Informationen gehabt. Die 

Maschine rechnet nicht alle 

Werte so wie früher.“

1989: Nach der Einführung eines 
Dialogsystem mit Realtime-Verabeitung

2017: im Rahmen eines Change-
Projektes



Changemanagement – möglichst früh damit starten

Changemanagement-Begleitung eines Fachbereichs:

• Kick-off-Meeting mit allen Mitarbeitern und Führungskräften

• Führungskräfte-Workshop mit Multiplikatoren des Bereichs mit dem Schwerpunktthema Kommunikation

• Integrationsworkshop mit allen Mitarbeitern des Bereichs auf Basis des Führungskräfte-Workshops

• Marktplatz – Gelegenheit für alle Mitarbeiter, das neue Verwaltungssystem auszuprobieren

• Bestandsaufnahme GeVos im Alt- und Neu-System mit Bewertung Optimierungspotenzial

• Stakeholder-Interviews

• Zukunftswerkstatt mit drei Phasen

− Beschwerde- und Kritikphase

− Phantasie- und Utopiephase

− Verwirklichungs- und Praxisphase
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Das neue System zum Anfassen

• Allen Mitarbeitern wurde die Gelegenheit gegeben, das 
neue System aktiv kennenzulernen und sich aktiv 
einzubringen

• In der Testumgebung konnten einzelne 
Geschäftsvorfälle durchgeführt werden

• Konkrete Rückmeldungen und Verbesserungspotenziale 
wurden aufgenommen

• Positiv wahrgenommen wurden die 
Nutzerfreundlichkeit und Übersichtlichkeit des neuen 
Systems

Eigener Raum mit den ‚Marktständen‘

• Termine buchen

• Wesentliche Screenshots der Benutzeroberfläche des 
neuen Systems

• „Schwarzes Brett“ für Anregungen und Feedback

Marktplatz 
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Abgleich der Prozesse in Teams 

Jeweils ein erfahrener Mitarbeiter im alten und neuen System bilden ein Tandem

GeVo-

spezifische 

Auswertung:

2

1

GeVo auswählen

Prozess

erörtern

4

3

GeVo in 

HOST

durchführen

GeVo in 

Neues System

durchführen

5

Verbesserungen

konkretisieren

6

Abgleich 

auswerten

7

Ergebnisse

erörtern

Beschreibung der Tätigkeit Konkretisierung Verbesserungspotenzial Umsetzung Funktionalität Stichwort

Vertragsnummer eingeben Das Vorhandensein des Vertrages wird in beiden Systemen geprüft. Das Alt-

System weist zusätzlich darauf hin, ob es sich um einen Eingabefehler 

(Prüfziffer-Prüfung) handelt.

Funktionalität in beiden 

Systemen vorhanden

Plausis

Eingabe der Vertragsnummer Letzte eingegebene Nummer sollte noch "gemerkt" werden und vorausgefüllt 

sein, damit aufeinanderfolgende Bearbeitungen ohne erneute Eingabe 

durchgeführt werden können. (Zeitersparnis)

Neue Funktionalität Ablaufsteuerung

Verlauf der VN Anschreiben 

sichten

Einsichtnahme in die Kundenschreiben ist über DMS möglich. Das bisherige 

Suchen in den GEB-Einträgen kann für den GeVo Mahn- und Kündigung 

entfallen.

Funktionalität in beiden 

Systemen vorhanden

Ablage 

Ausgabedokumente

Konto einsehen und prüfen Der aktuelle Kontostand ist außerhalb der PSLife-Umgebung zu ermitteln. Aus 

Sachbearbeiter Sicht sollte eine direkte Anzeige bei der Bearbeitung 

ermöglicht werden.

Fehlende Funktionalität 

im Neu-System

Inkasso

weiter Es ist zu prüfen, ob das Policendarlehen als Drittrecht in PSLife sichtbar ist. Funktionalität noch nicht 

testfähig, bzw. Recherche 

erforderlich

Drittrecht

weiter Die Funktionalität des "Weiter"-Buttons sollte berücksichtigen, dass nur auf die 

Masken weitergeleitet wird, die auch für den GeVo relevant sind. Beispiel: 

Wenn kein Drittrecht hinterlegt ist, kann diese Ansicht übersprungen werden 

mit "Weiter".

Erwartung an 

Funktionalität 

ausformulieren

Ablaufsteuerung

Beschreibung der Tätigkeit Konkretisierung Verbesserungspotenzial Umsetzung Funktionalität Stichwort

Vertragsnummer eingeben Das Vorhandensein des Vertrages wird in beiden Systemen geprüft. Das Alt-

System weist zusätzlich darauf hin, ob es sich um einen Eingabefehler 

(Prüfziffer-Prüfung) handelt.

Funktionalität in beiden 

Systemen vorhanden

Plausis

Eingabe der Vertragsnummer Letzte eingegebene Nummer sollte noch "gemerkt" werden und vorausgefüllt 

sein, damit aufeinanderfolgende Bearbeitungen ohne erneute Eingabe 

durchgeführt werden können. (Zeitersparnis)

Neue Funktionalität Ablaufsteuerung

Verlauf der VN Anschreiben 

sichten

Einsichtnahme in die Kundenschreiben ist über DMS möglich. Das bisherige 

Suchen in den GEB-Einträgen kann für den GeVo Mahn- und Kündigung 

entfallen.

Funktionalität in beiden 

Systemen vorhanden

Ablage 

Ausgabedokumente

Konto einsehen und prüfen Der aktuelle Kontostand ist außerhalb der PSLife-Umgebung zu ermitteln. Aus 

Sachbearbeiter Sicht sollte eine direkte Anzeige bei der Bearbeitung 

ermöglicht werden.

Fehlende Funktionalität 

im Neu-System

Inkasso

weiter Es ist zu prüfen, ob das Policendarlehen als Drittrecht in PSLife sichtbar ist. Funktionalität noch nicht 

testfähig, bzw. Recherche 

erforderlich

Drittrecht

weiter Die Funktionalität des "Weiter"-Buttons sollte berücksichtigen, dass nur auf die 

Masken weitergeleitet wird, die auch für den GeVo relevant sind. Beispiel: 

Wenn kein Drittrecht hinterlegt ist, kann diese Ansicht übersprungen werden 

mit "Weiter".

Erwartung an 

Funktionalität 

ausformulieren

Ablaufsteuerung

Liste der 

Ausgabe-

dokumente

Tabelle der 

Prozess 

Schritte

Kennzahlen 

HOST (Masken/ 

Eingaben)

HOST-

Screenshots

Protokoll der 

Prozessschritte 

HOST

Kennzahlen 

Neues System 

(Masken/ 

Eingaben)

Neues System-

Screenshots

Protokoll der 

Prozessschritte 

Neues System

Auswertung 

Verbesserungs-

potenziale

Umsetzung 

Funktionalität 

benennen

Stichwort 

zuordnen

Liste der Ver-

besserungs-

punkte

8

Maßnahmen

umsetzen

priorisierter 

Maßnahmen-

katalog

Status der 

Umsetzung

Maßnahmen 

priorisieren 

Synchroni-

sations-WS

Review der 

Ergebnisse: 

Review-WS

Präsentation 

der Ergebnisse



Beispiel Ergebnis Abgleich der Prozesse im Alt- und Neu-System

• Alt-System HOST: Viele verschiedene Masken -

alles aus einem Guss. 

• Folgebearbeitungen verdoppeln den Aufwand

• (Fast!) Alles auf einen Blick im Neu-System

• Ablaufsteuerung ermöglicht weitere Beschleunigung

• Erwartungen an Funktionalität und 

Abstimmungsbedarf erfasst

• Viele Funktionen sind bereits realisiert oder neu 

eingeführt 

• Hauptthemen sind Ablaufsteuerung und Plausis
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Geschäftsvorfall: Mahnung und Kündigung
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Verbesserungsansätze aus allen Projektaktivitäten erfasst 
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− Erste Eindrücke

− Bekannte Baustellen

− Konkrete Ansatzpunkte 

aus Interview-Fragen

− Neues System durch 

Ausprobieren

kennenlernen

− Plattform für

Dialog der 

Bereiche

− Aufnahme aller 

Prozesse

− Workshop zu…

Verbesserungen..
Prozessanalyse

Marktplatz

Kick-off und 

InterviewsAbgleich der 

Prozesse in Teams

− 6 GeVos aus Antrag, 

Leistung und Betrieb

− 10 Sachbearbeiter führen 

den Abgleich durch



Zukunftswerkstatt
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Vorgehen in drei Phasen

1. Beschwerde- und Kritikphase 3. Verwirklichungs- und Praxisphase

• Überwindung Ist-Zustand durch 
Phantasie und Kreativität

• Entwicklung Wunschhorizont

• Brainstorming: Sammeln und Bewerten 
von Ideen

• Umsetzung ausgewählter Ideen in 
Form von konkreten Maßnahmen

• Festlegung von Verantwortlichen 
Mitarbeitern für die Umsetzung 
gemäß vereinbartem Plan

2. Phantasie- und Utopiephase

• Bestimmung Ist- Zustand

• Aufarbeitung und Klärung in der 
Gruppe

• Gemeinsame Sicht auf existierende 
Prozesse und deren Herausforderung

Quelle: Begrifflichkeiten, Definitionen und Hinweise auf allgemeine Vorgehensweisen und die Struktur einer Zukunftswerkstatt sind dem Praxishandbuch ‚Moderationsfibel Zukunftswerkstätten‘, 

Kuhnt/Müllert, AG SPAK Bücher, 32006 entnommen. Das Copyright hierfür (Ausgabe 1996) liegt bei den Autoren Beate Kuhnt und Norbert R. Müllert.
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Fazit

• Die Motivation der Mitarbeiter und deren Bereitschaft, sich aktiv auf ein neues Verwaltungssystem einzulassen, ist ein 
entscheidender Faktor bei der Bestandsmigration, der im Rahmen der üblichen Kosten-/Nutzen-Betrachtungen gerne 
unterschätzt wird.

• Die Projektleitung für die Einführung des neuen Bestandsführungssystems und die Bestandsmigration sollte durch 
einen Mitarbeiter des Lebensversicherers wahrgenommen werden und nicht durch einen Mitarbeiter des 
Standardsoftwareanbieters.

• Im Vorwege sollten die Geschäftsprozesse zunächst systemunabhängig beschrieben sein. Eine Optimierung der 
Prozesse im neuen System kann dadurch leichter umgesetzt werden.

• Im Rahmen eines Proof-of-Concept oder einer Testinstallation möglichst viele komplexe Produkte im Rechenkern 
implementieren und Vertragsänderungen durchführen, um die Funktionsweise des neuen Systems kennenzulernen.

• Entscheidend für die Weiterentwicklung und die Geschwindigkeit bei der Umsetzung für die Migration ist die Fähigkeit, 
vom neuen System aus zu denken.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Fragen?
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Impressum – Rechtliche Hinweise

• Urheberrecht
© Copyright 2018 – 2020 Aeiforia GmbH, Montabaur (Deutschland). Alle Rechte vorbehalten. Text, Bilder, Grafiken, Animationen und Videos 
sowie deren Anordnung in dieser Präsentation bzw. den Schulungsunterlagen der Aeiforia GmbH unterliegen dem Schutz des Urheberrechts 
und anderer Schutzgesetze. Der Inhalt dieser Unterlagen darf nicht zu kommerziellen Zwecken kopiert, verbreitet, verändert oder Dritten 
zugänglich gemacht werden. Wir weisen darauf hin, dass auf per Hyperlink verwiesenen Websites enthaltene Bilder und Texte dem
Urheberrecht Dritter unterliegen.

Bildnachweise:
Titelbilder: Shutterstock.com
Grafiken, Diagramme, Tabellen, Übersichten und sonstige Bilder sind Eigentum der Aeiforia GmbH, soweit in den Fußnoten der einzelnen 
Folien nichts anderes angegeben ist.

• Haftungsausschluss

Die Aeiforia GmbH aktualisiert und prüft die Informationen in ihren Schulungsunterlagen, Präsentationen und Druckstücken ständig. Trotz 
aller Sorgfalt können sich Fehler einschleichen oder sich die Daten inzwischen verändert haben. Eine Haftung oder Garantie für die 
Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit der zur Verfügung gestellten Informationen kann daher nicht übernommen werden.
Ebenso übernimmt die Aeiforia GmbH keine Haftung für Schäden, die durch Nutzung der Information in jeglicher Form, entstehen. Gleiches 
gilt auch für alle Webseiten, auf die mittels Hyperlink verwiesen wird. Die Aeiforia GmbH ist für den Inhalt der Webseiten, die aufgrund einer 
solchen Verbindung erreicht werden, nicht verantwortlich.
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Impressum

• Aeiforia GmbH, Fürstenweg 19, 56410 Montabaur

− Telefon +49 (2602) 999 83-0, Fax +49 (2602) 999 83-199, mail@aeiforia.de

− Die Aeiforia GmbH wird gesetzlich durch die Geschäftsführung (Martin Gattung, Martina Backes, Dr. Christoph Oberle) vertreten.

− Handelsregister: Amtsgericht Montabaur, Registergericht: HRB 22857

USt.-Id.-Nr. DE280790585

www.aeiforia.de
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